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MklltlMgstM EMkUMM Somrs
Lenkt Amerika ein?

Washington, 19. Juni . Präsident Hoover er¬
klärte heute über Besprechungen im Weißen Haus , er
habe mit mehreren Führern beider politischen Parteien
über Maßnahmen gesprochen» die geeignet seien , zur wirt¬
schaftlichen Wiedergesundung sowohl in den Vereinigten
Staaten und im Ausland beizutragen und insbesondere
eine Stärkung der Lage in Deutschland herbeizuführen.
Man sei sich noch nicht über bestimmte Pläne schlüssig ge¬
worden, aber die Art , in der die Vertreter beider Parteien
aus die Angelegenheit eingegangen seien , sei durchaus be¬
friedigend gewesen.

Besprechungen im Weißen Haus
Aus Washington wird berichtet, die Wichtigkeit der Be¬

sprechungen, die Präsident Hoover heute abgehalten hat , — einer
bereits wiedergegebenen Reutermeldung zufolge sollen sie sich
auf die europäische Finanzlage beziehen — kann an den Persön¬
lichkeiten ermessen werden , die herangezogen wurden . Der Prä¬
sident hatte zuerst eine längere Unterredung mit dem Staats¬
sekretär Stimson , hierauf eine mit den Führern der beiden
benatsfraktionen und anschließend daran eine mit dem Unter-
Ichatzsekretär Mille . Der Präsident der Senatskommission für
Finanzen, Smoot , ist eiligst telegraphisch nach Washington be¬
rufen worden . Die Konferenzen selbst wurden dann am Nach¬
mittag fortgesetzt ; Hoover empfing den Unterstaatssekretär Klein,
der Sachverständiger für Fragen des Außenhandels ist und eines
der ältesten Mitglieder der Finanzkommission des Repräsentan¬
tenhauses Bacharach. — Wie Reuter berichtet , wird das Ein¬
greifen des Präsidenten in Zusammenhang gebracht mit den
gestrigen Unterredungen zwischen Mellon und Macdonald in
London und zeigt , wie man glaubt , daß eine wichtige Entschei¬
dung über die amerikanischen und europäischen Finanzen im
Gange sei.

Amerikanisches Echo der Hoover-Erkliirung
Washington , 19. Juni . Im Zusammenhang mit der Erklä¬

rung Hoovers über wirtschaftliche Wiedergesundung wird noch
ergänzend gemeldet, daß Präsident Hoover mit den Senatoren
Reed , Smoot, King und Glatz und mehreren Abgeordneten Be¬
sprechungen führte und längere Konferenzen mit Staatssekretär
Etimson und Schatzsekretär Mills hatte.

In der amerikanischen Presse wird die Erklärung Hoovers als
ein historisches Dokument bezeichnet und als Beweis für die Er¬
kenntnis, daß sich Amerika dem Ernst der Lage nicht länger ent¬
ziehen könne. Ueber die Pläne Hoovers gehen die Vermutungen
dahin, daß man Deutschland nicht durch Herabsetzung der inter¬
alliierten Kriegsschulden, sondern durch langfristige Kredite
helfen wolle.

„Baltimor Sun" will aus sicherer Quelle erfahren haben , daß
hoover den Alliierten einen dreijährigen Zahlungsaufschubunter der Bedingung gewähren wolle, daß sie in dieser Zeit von
Deutschland keine Reparationen verlangten.

,

„Börsenkurier" zur Erklärung HooversBerlin , 20. Juni . Der „Börsenkurier " schreibt zu den Mel¬
angen über die Erklärung Hoovers zur Reparationsfrage:

Daß Nachrichten über bevorstehende positive Entschlüsse
Amerikas in Europa und besonders in Deutschland nicht mit
unbesonnen erwartungsfreudigem Optimismus ausgenommen
werden , dafür bürgen die Erfahrungen schwerer Jahre ; sie bürg-
N Mur auch dann , wenn man die im Ton fast europafeindliche

«, .E . Präsident Hoover neulich in Indianapolis hielt, mit
°er Rücksicht auf westamerikanische Stimmungen und aus dem
Wunsch erklärt, verfrühten Festlegungen vorzubeugen . Diese
Mimten Formulierungen Hoovers aber über eine amerikansche
?'llbaktion zu Gunsten Europas und insbesondere auch Deutsch-Eos sind immerhin geeignet , stärkere Erwartungen zu wecken.
<ne veränderte Haltung des Präsidenten dürfte , wie auch zuge-

?> ' " icht zum wenigsten von den umsonst geleugneten
sparet,Vorbesprechungen Mellons und Stimsons beeinflußt

Kritik geübt . Die entscheidenden Schritte , die Wirtschaft von
tzen Fesseln zu befreien , die ihr durch dir ungeheure Ueberlastung
mit öffentlichen Abgaben und die falschen Methoden der Wirt-
/ chafts - , Finanz - und Sozialpolitik aufgebürdet sind , müssen noch
^ tan werden . Der Reichsverband behält sich vor, im einzelnen
zu den Bestimmungen der Notverordnung Stellung zu nehmen.
Eine dringende Aufgabe ist ferner das entschlossene Anfassen der
Mparationsfrage . Ein Zögern der Reichsregierung in dieser»rage wird von der überwältigenden Mehrheit des deutschenVolkes und von der gesamten deutschen Industrie nicht mehr»erstanden Die Reichsregierung muß im geeigneten Augenblickne Initiative ergreifen , die notwendig ist, um neue Verhand¬lungen m Gang zu setzen, eine baldige Lösung der Tributfrageand damit eine Erleichterung der untragbar gewordenen LastenHerbeizufuhren. Die schnelle Lösung der Reparationsfrage istnicht nur für den Bestand der deutschen Wirtschaft die notwen-tige Voraussetzung , sondern sie liegt auch im Interesse Europas»nd der Welt.

Ar Mustrlr zur Krise
^ Ekll», lg. Juni . Der Hauptausschuß des Reichsverbands der
7->;i A Industrie trat bei zahlreicher Beteiligung aus allen
ein»

^ sicher unter dem Vorsitz von Dr . C. Duisberg zu^ 8ung in Berlin zusammen, in der die augenblickliche
Ae iws deutschen Volkes eingehend erörtert wurde . Das

tinl! ,°wt mit dem Thema : „Wie stehen wir wirtschafts- und
Wpolitsch ?« erstattete Dr . Silverberg . In der Diskussion
Vmi? "

„ "kl Friedrich von Siemens , Eeheimrat Ernst von
Ammers , Direktor Dr . Haußmann , Rudolf Blohm,

An-un! Ep °rt und A . Frowein das Wort zu grundsätzlichen
Das Ergebnis der Tagung faßte der Vorsitzende,v mrat Dr. Duisberg , wie folgt zusammen:

klark s ^ sverband der Deutschen Industrie ist sich darüber
A die Vermeidung eines wirtschaftlichen und finanziellen

st in allererster Linie eine Frage des Vertrauens
^ dui» L -

"8 der Reichsgefchäfte ist . Der Person des Reichs-
- gt die Industrie dieses Vertrauen entgegen . An

onyalt der Notperordnung »om S. Juni 1031 wurde ernst«

Kundgebung des Kansabundes zur
Notverordnung

Berlin , 18 . Juni . Der Hansabund für Gewerbe, Handel und
Industrie veranstaltete eine Kundgebung , zu der eine große An¬
zahl von Vertreter der Länder , zahlreiche Abgeordnete des
Reichstags und des Landtags erschienen waren . Die Ansprache
hielt Präsident Dr . Hermann Fischer MdR . Er hatte seinen Aus¬
führungen die Grundparole „Wirtschaftsfreiheit gegen Wirt¬
schaftsnot" zu Grunde gelegt und knüpfte damit bewußt an die
Traditionen des Bundes an , der 1909 gegründet worden ist, um
den Gesetzen der freien Marktwirtschaft wieder Geltung zu ver¬
schaffen . Nicht um das Wohl des Unternehmers allein werde er
geführt , sondern um das des Volksganzen, darum , daß der
Wille des Verbrauchers , aus dem staatlichen Treiben losgelöst
werden, um wiederum ungebunden die Preis - und Wirtschafts-
gestaltung regulieren zu können, denn damit , so sagte der Red¬
ner, erweise sich der scheinbare Kampf im Unternehmerinteresse
als die wahre nationale , soziale und kulturelle Mission der heu¬
tigen Zeit und darüber hinaus als ein Kampf um die endgültige
Ueberwindung der Weltwirtschaftskrise . Gegen die Politik er¬
hob er in diesem Zusammenhang die jetzt so häufige Beschuldi¬
gung, sie habe ein JabNehnt lang die gefährliche Verlagerung
wirtschaftlicher Kräfte erzwungen, ein Vorgang , der sich mit un¬
erbittlicher Zwangsläufigkeit in allen Wirtschaftszweigen räche
und rächen müsse. Nicht unter Freiheit der Wirtschaft litten alle,
sondern unter der Ueberwucheruns des öffentlichen Lebens und
der Wirtschaftspolitik mit kollektiven Gebilden aller Art.

Hierauf sprach der Direktor des Hansabundes , Mostch , über das
Thema „Was wir fordern "

. Er führte u . a . aus , daß die letzte
Notverordnung der Reichsregierung nicht in der Lage sei, die
Not unserer Finanzen und die sozialen Schwierigkeiten zu über¬
winden . Der Reichsregierung könne die unmittelbare Verantwor¬
tung für viele Fehler nicht abgenommen werden . Einer der Jrr-
tümer , denen die Reichsregierung unterliege , bestehe darin , daß
sie die Weltwirtschaftskrise für die Ursache der deutschen Wirt-
schaftsnor ansehe . Ein anderer Grund , so erklärte der Redner , be¬
stehe in der Forderung , oder auch nur in der Beibehaltung des
Steuerdrucks , um die Finanzen in Ordnung zu bringen . Das
Versiegen der Steuerquellen würde sich heute in einem erheblich
schnelleren Tempo vollziehen als der Abbau der öffentlichen
Ausgaben . Weiter könne man nicht alles Heil von der Beseiti¬
gung der Reparationen erwarten . Wohl bestehe Einhelligkeit
darüber , daß der moralische Ausgangspunkt der Revarationsfor-
derungen abzulehnen sei, doch sei eine endgültige Gesundung nur
dann zu erreichen, wenn die Ordnung vorher im eigenen Hause
hergestellt werde, damit wir den Reparationsgläubigern nicht
auf Gnade und Ungnade ausgeliefert seien. Um die öffentlichen
Finanzen in Ordnung zu bringen , müsse eine Erweiterung des
Ausgabenabbaus in einem Maße gefordert werden , daß er dem
Einnahmeschwund zuvorkomme und darüber hinaus eine starke
Senkung besonders drückender Steuern ermögliche. Der Ausga¬
benabbau in Reich , Ländern und Gemeinden , müsse etwa 20 Pro¬
zent des aus Steuern zu deckenden Zuschußbedarfes der öffent¬
lichen Hand oder etwa 12—15 Prozent der Gesamtschuld der öf¬
fentlichen Ausgaben umfassen . Ein „Unmöglich" , so betonte der
Redner , dürfe und könne es hier nicht geben. Eine Senkung bezw.
Beiseitigung der Gewerbe- und Erundvermögenssteuer und der
Sauszinssteuer müsse angestrebt werden. Endlich trat der Red¬
ner für Aufhebung der Allgemeinverbindlichkeit und Unabding¬
barkeit der Tarifverträge ein , um den Lohn den Marktverbältnis-
senanpassen zu können. Zum Schluß erklärte er, daß es sich bei
seinen Ausführungen nicht um Jnteressenpolttik handele , son¬
dern es läge die Pflicht des Staatsbürgers vor , um einen neuen
wirtschaftlichen Kurs zu kämpfen.

! Empfindliche Niederlage Frankreichs
j ln Wen
i Londons Schachzug
- Die französische Politik hat eine Niederlage erlitten , die
> nicht ohne Rückwirkung auf die gesamteuropäischeSiuation
l bleiben dürfte . Der Versuch Frankreichs , die österreichisch«
i Finanzkrise dazu zu benutzen , um einen Druck auf Oester-
- reich auszuüben und seine Handlungsfreiheit zu hemmen,
r ist mißlungen . Und da Wien schon immer ein Tor nach
j Südosteuropa war , ist die Stellung Frankreichs auch in
; lenen Ländern erschüttert, die bisher mit Hoffnung und
: Vertrauen nach Paris blickten,
'

. Was ist vorgefallen ? Der Zusammenbruch der größten
! österreichischen Bank , der Kreditanstalt , schien für Frankreicheine günstige Gelegenheit zu sein , die Kreditgewährung
: mit solchen Bedingungen zu verknüpfen, die dem

'
österreichi-

> schen Staate den Anschluß an Deutschland für immer ver-
; sperrt und dem französischen Kapital ermöglicht hätte , Fi-
^ nanzkontrolle über Oesterreich zu verhängen . Man weiß,
; welche katastrophalen Auswirkungen der Zusammenbruch
: der österreichischen Kreditanstalt auf das kleine Land hatte,
i Der Staat sah sich gezwungen, Garantien zu übernehmen,
- dre zu tragen eine ungeheure Belastung für ihn bedeutet,
i Es mußte vermieden werden, daß die ausländischen Eeld-
; geber ihre Gelder aus der Kreditanstalt zurückzogen . Eleich-
- heftig mußten neue ausländische Garantien geschaffen wer-
l den. Frankreich als das reichste Eeldland '

Europas , hat
z an Oesterreich eine Art politisches Ultimatum gerichtet,l dessen Frist am Dienstag abend ablief . Es wäre nicht zu
i übersehen, was geschehen wäre , wenn die österreichische Re-
? gierung sich gezwungen gesehen hätte , das französische lllti-
j matum anzunehmen oder auch abzulehnen . Doch ist es
f nicht so weit gekommen . England ist in die Bresche ge-
- sprungen . London hat dem österreichischen Staat aus der
r Not geholfen. Die Engländer haben Oesterreich einen Kre-
i dit von 130 Millionen Schilling gewährt und es ist an-
s zunehmen, daß es dabei nicht bleiben wird . Die Vermutung
s siegt nahe, daß die englisch- österreichische Zusammenarbeit
- ihre Fortsetzung und Vertiefung finden wird , und dies schon
j in allernächster Zeit.
? Frankreich hat hiermit ein großes Spiel verloren . Nach-
s dem dieses Land es vermocht hat , binnen weniger Jahre,
j die seit der Stabilisierung des Francs vergangen sind, un-
r geheure Mengen Gold aufzustapeln und zu dem zweit-
j zrößten Geldmarkt der Welt ( nach Amerikas zu werden,
s hieß es, die militärisch- strategische Hegemonie auf dem
f europäischen Kontinent durch eine wirtschaftlich - finanzielle
x zu ergänzen . Die Gelder, die Frankreich nach Mittel -, Ost-
- und Südosteuropa fließen ließ, waren politische Gelder,
z Dies entsprach der alten französischen Tradition . Die An«
r leihen, die Frankreich vor dem Kriege Zarenrußland ge«
s währte , bezweckten auch nicht nur materielle , sondern zu«
ß gleich politische Vorteile . Erst vor kaum mehr als einem;
i Jahre verstand es Frankreich, durch seinen Reichtum selbW
s ein so kapitalstarkes Land wie England zu politischen Zu«
; Geständnissen zu zwingen, als es galt , das Einverständnis
: Englands zur Verfolgung der französischen Rüstungs - unH
: Bündnispläne zu sichern. Heut« glaubt nun Frankreich, die
- Not Oesterreichs dazu benutzen zu können, um die angeblich«
; Anschlußgefahr für immer zu beheben und Oesterreich der
- Zusammenarbeit mit Deutschland gänzlich zu entreißen.
! Die Blamage , die die Franzosen sich in Wien zugezogen
i haben, und der gleichzeitige Erfolg England kann zu einem
- Wendepunkt in der Geschichte der französischen Hegemonie
- in einer Reihe von europäischen Ländern werden. London
f ist nicht gewillt , seine alte Stellung als der wichtigste
i Geldmarkt der Welt noch weiter einzubüßen , als dies schon
i bis jetzt geschehen ist . Das ist ein Umstand, mit dem man' künftighin ernst zu rechnen haben wird.
s Die Mitarbeit Englands an der Sanierung der öster-
s reichischen Kreditanstalt macht die etwas indiskrete Frage
s akut : Ist das englische Kapital auf dem Wege , Anlagen
; auch in anderen Ländern als in Oesterre^ ' zu suchen?
s Das würde besonders für Deutschland ; neue Aus-
s sichten eröffnen . Um so peinlicher für Frankreich. Die
s Schiftung der Nervosität um Deutschland hat zu dem Ab-
r sluß eines Teiles des ausländischen Geldes aus Deutschland
; geführt . Frankreich war an diesem Prozeß führend be-
j teiligt . Nun hoffen die französischen Geldgeber, die aus
j Deutschland zurückgezogenen Summen in Oesterreich an-
s zulegen. Diese Hoffnungen sind jetzt dahin . Wohin nun
s mit dem zurllckfließenden Geld? Die wirtschaftliche Lage
i Frankreichs verschlimmert sich unter dem Einfluß der Welt-
! Wirtschaftskrise zusehends . In gleichem Maße verringern

sich für Frankreich die Möglichkeiten guter Kapitalanlagenrm Ausland Diese Situation hat jetzt durch die Ereignissein Oesterreich und durch die Niederlage Frankreichs in Wien
eine plötzliche Verschärfung erfahren . Das sind die un¬
mittelbaren Folgen des verlorenen Spiels in Oesterreich.
Die mittelbaren stehen noch bevor.
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Irr Flug der So. k nach Rio
Berlin , 19 . Juni . Von vem Kommanüanten Der Do. X ist bei

den Dornierwerken ein Telegramm aus Babia eingegangen, daß
der Flug von Natal bis Bahia ohne jeden Zwischenfall pro.
grammäßig verlausen ist. Das Flugschisf befindet sich in bestei
Verfassung . Auf dem Macsio-See wurde eine Zwischenlandung
vorgenommen und nach kurzem Aufenthalt der Weiterflug an¬
getreten. Das Flugschiff wurde in Bahia mit großer Begeiste¬
rung begrüßt , ebenso wie die Bewohner der überflogenen Orte
Nordbrasiliens überall dem Flugschiff zujubelten. Alle Nachrich¬
ten über Fehlstarts und Beschädigungen entbehrten jeder Be¬
gründung.

Rio de Janeiro , 19 . Juni . Das Flugboot Do. X bat von Bahia
aus den Flug nach der Bundeshauptstadt angetreten und Frei¬
tag 8 Uhr morgens die Bucht Bemonte überflogen.

Der Do. X in Caravellas eingetrosfen
Paris , 19. Juni . Nach einer Havasmeldnng aus Rio de Ja¬

neiro ist das Flugschisf Do. X in Caravellas, also auf der Hälfte
des Weges von Bahia nach Rio de Janeiro , eingetroffen.

Deutscher Aerztetag
Annahme des Entwurfs für eine Reichsärzteordnung

Köln, 19. Juni . Der von Gebeimrat Stauder ausgearbeitete
Entwurf wurde zu einer Reichsärzteordnungauf dem 59. Deut¬
schen Reichsärztetag mit überwältigender Mehrheit angenom¬
men . Der Deutsche Aerztetag nahm am Freitag eine Entschlie¬
ßung einstimmig an , in der er seiner Genugtuung darüber Aus¬
druck gibt, daß die Aufstellung wichtiger Grundsätze und die For¬
mulierung praktischer Vorschläge für eine Reform der Kranken¬
versicherung einmütig gelungen ist . Die ganze deutsche Aerzte-
schaft erwartet von der Reichsregierung, daß den ärztlichen
Spitzenoerbänden rechtzeitig Gelegenheit gegeben wird, den maß¬
gebenden Stellen zu den für den Herbst in Aussicht genomme¬
nen Reformen auf dem Gebiete der Sozialversicherung ihren
Sachverständigenrat und ihre Vorschläge zu unterbreiten. In ei¬
ner weiteren Entschließung zur Frage des passiven Luftkrieges
stellt der Deutsche Aerztetag angesichts der bevorstehenden Abrü¬
stungskonferenz die Forderung an die Reichsregierung, durch in¬
ternationale Vereinbarungen die Verwendung von Giftgasen
zum Zwecke der Vernichtung eines Volkes unmöglich zu machen.
Einstimmig angenommen wurde ferner eine Kundgebung, in der
es u . a . heißt , die deutsche Aerzteschaft stellt mit ernster Sorge
vor der ganzen Welt fest , daß der Gesundheitszustand des deut¬
sche« Volkes durch die Wirtschaftskrise , die Arbeitslosigkeit und
die drückenden Tributlasten immer mehr bedroht ist . Die deut¬
sche Aerzteschaft erhebt ihre warnende Stimme dagegen , daß das
deutsche Volk wiederum dem Hunger und seinen entsetzlichen Fol¬
gen ausgeliefert wird.

SrreMrende Behauptungen des
französischen MarinemIMers

Berlin , 19. Juni . Die Ausführungen des französischen Marine¬
ministers Dumesnil im Verlaufe der gestrigen Kammerverhand¬
lungen über das französische Flottenbauprogramm haben in hie¬
sigen politischen Kreisen lebhaftes Befremden hervorgerufen.
Wenn der Minister behauptet , das deutsche Flottenersatzpro-
sramm sehe in der Zeit von 1931 bis 1935 den Bau von 8 Pan¬
zerkreuzern und 8 leichten Kreuzern vor , das sei um 28 Prozent
höher als der Versailler Vertrag es zugestehe, und er müsse da¬
gegen protestieren , so bezeichnet man es in Kreisen des Reichs-
webrministeriums als unerfindlich , wie der Minister zu solchen
Behauptungen kommen kann. Das deutsche Ersatzbauprogramm
steht bis 1935 lediglich den Vau von 2 Panzerschiffen vor . Wenn
der Minister weiter das neue im Bau befindliche Panzerschiff
Deutschland mit den französischen Kreuzern vergleicht , so kann
das nur als eine Irreführung bezeichnet werden . Die deutschen
Panzerschiffe sind im Versailler Vertrag ausdrücklich als Ersatzder Linienschiffe vorgesehen , sodaß ein Vergleich mit den Kreu¬
zern überhaupt nicht in Frage kommen kann. Frankreich besitztneun Linienschiffe , die dem neuen Panzerschiff Deutschland sämt¬
lich artilleristisch überlegen sind.

Neues vom Tage
Die Kabinettsbesprechungen mit den Botschaftern

haben begonnen
Berlin , 19 . Juni . Wie wir erfahren , hat der Repa¬

rationspolitische Ausschutz des Reichskabinetts , der bekannt¬
lich seinerseits aus den Ressorts gebildet worden ist, die
an den Fragen der Reparationen besonders beteiligt sind,
heute eine Sitzung abgehalten , an der auch die BotschafterDr . Hoesch und Dr . v . Schubert teilgenommen haben . Die
Beratungen galten natürlich der Vorbereitung der Maß¬
nahmen, mit denen das Reichskabinett die Revision ein¬
leiten will . Sie werden in den nächsten Tagen fortgesetzt.
Inzwischen werden auch die Botschafter von Prittwitz und
Neurath in Berlin erwartet, die sich bereits auf der Reise
befinden . Diese Besprechungen, die bereits vor einer Reihevon Tagen angekündigt worden waren , werden noch einigeZeit in Anspruch nehmen , da der Revisionsschritt bei der
großen Bedeutung und den Schwierigkeiten des ganzenProblems natürlich einer eingehenden und sorgfältigen
Behandlung bedarf.

Acht Todesopfer des schweren Unwetters in Ostpreutzen
Königsberg, 19 . Juni . Am Donnerstag nachmittag und i»

den Abendstunden gingen über Königsberg und die Provinz
Ostpreußen mehrere schwere Gewitter nieder In Heiligenbeil
erschlug der Blitz in dem Wohnhaus eines Besitzers dessen 19jiih-rigen Sohn und 32jährige Tochter. In Ortelsburg wurde sie
Familie eines Besitzers bei einer Begräbnisfeier von einemGewitter überrascht Der Blitz schlug in das Haus und tötete
die Frau des Besitzers und den Sohn eines anderen Landwirts.
Auch die übrigen Traugeräste erlitten Brandwunden. Auch im
Kreise Insterburg traf der Blitz das Haus eines Landwirts
Der Besitzer wurde vom Blitz erschlagen, während die übrigen
Bewohner mit dem Schrecken davonkamen . Im Kreise Preußisch-
Holland wurde eine 57 Jahre alte Arbeiterin auf dem Heim¬
wege von ihrer Arbeitsstätte vom Blitz getötet. Mit den aus sdem Osteroder Kreis gemeldeten zwei getöteten Personen hat das sUnwetter also acht Todesopfer gefordert . 1

Sch» a»z« «rder Tageszeit«»- „« »» de« Ta»»e»"

Volksentscheid in Preußen am 2. August?
Berlin, 19. Juni . Das vom Stahlhelm eingebrachte Ge¬

setz zur Auflösung des preußischen Landtags , das auf Grund
des geglückten Volksbegehrens dem Landtag zugeleitet wer¬
den muß, wird vom Preußenhaus in der zweiten Juliwoche
behandelt und , wie man auf Grund der bisherigen Mehr¬
heitsverhältnisse annehmen muß, dort abgelehnt werden.
Die preußische Regierung muß dann das Gesetz zum Volks¬
entscheid stellen . In politischen Kreisen rechnet man damit,
daß der Volksentscheid am 2 . August stattfinden wird.

Reichsbahn und Lastkraftwagen
Berlin , 19 Juni. Im Zusammenhang mit den Ver¬

handlungen über die Durchführung und Aenderung des
/oa . Schenker -Vertrags , des Monopolvertrags der Reichs-
bahngelellschaft und der Speditionsfirma Schenker , dürfte» , wie verlautet, zwischen den beteiligten Stellen demnächst
gl einer Vereinbarung kommen , die den Kampf zwischen
Reichsbahn und Lastkraftwagen beenden wird . Soweit sich
ichon jetzt übersehen läßt , soll im Nahverkehr bis zu 60 Kilo-
neter der gewerbliche Lastwagenverkehr frei bleiben . Da-
:über hinaus will man eine Erlaubnispflicht einfüüren.

Betrauung Dr. Seipels mit der Kabinettsbildung
Wien» 19. Juni. Der Vundespräsident hat dem Ab¬

geordneten Bundeskanzler a . D . Dr . Seipel mit der Bildung
der Regierung betraut . Dr. Seipel hat die Betrauung an¬
genommen und wird sofort die Verhandlungen mit allen
Parteien aufnehmen

Die erste Wasserlandung des »Graf Zeppelin"
Friedrichshafen, 19. Juni . Als Vorbereitung zur Arktisfahrt

des Graf Zeppelin diente die heute nachmittag auf dem Boden¬
see ausgeführte erste Wasserlandung des Luftschiffes . Um 15.49
Uhr erschien das Luftschiff von seiner Schweizer Fahrt zurückkeb-
rend und steuerte langsam auf seinen Heimathafen zu . Bei leich¬
tem westlichen Winde und strahlendem Sonnenschein schickte sich
der majestätische Luftriese zur Landung an. Diese war um 16.29
Ubr beendet . Nach Ballastausgleichung wurde 19 Minuten spä¬
ter ein luftgefülltes Schwimmboot mit zwei Mann Besatzung
ins Wasser gelassen . Die Massen bewunderten die ruhige Lage
des Luftschiffes auf dem See und das leichte Schweben des rie¬
sigen Körpers. Inzwischen war von Friedrichshafenher ein Mo¬
torboot mit Herren des Luftschiffbaus , darunter Chefkonstruk¬
teur Dr. Dürr erschienen . Zweck dieser Landung war hauptsäch¬
lich, eine Probe für eine Wasserlandung auf der angekündigten
Arktisfahrt vorzunehmen. Nach dem glänzend gelungenen Lan¬
dungsmanöver fuhr das Luftschiff mit gedrosselten Motoren noch
eine Strecke von etwa 599 Metern auf dem Wasser. Sodann er¬
hob es sich leicht in die Luft und steuerte dem Heimathafen zu,» o es um 16.59 Ubr glatt landete.

Sechs Personen durch Blitzschlag getötet
Warschau, 19. Juni . Bei Bierck im nordöstlichen Kongreßpolen

hat Freitag abend in eine Scheune , in der eine Schar Knaben
vor einem Gewitter Schutz gesucht batten , ein Blitz eingeschlagen.Die Knaben befanden sich unter Führung eines Offiziers und ei¬
nes Unteroffiziers auf einer Felddienstübung . Der Blitzschlagtötete 5 Knaben und einen Leutnant, 18 Knaben erlitten schwere,3ll leichte Verletzungen.

Die Schleppfahrt des „Nautilus"
Nondon , 19. Juni . Die Blätter veröffentlichen eine MitteilungVas Marinedevartements in Wasbington, daß das im Schlepptauder „Wyoming" befindliche Unterseeboot „Nautilus " seinen Pe-

riskovaufbau verloren habe und die Mannschaft in dem geschlosse¬nen Schiffskörper nichts sehen könne. Die Verbindung zwischen
„Wyoming" und „Nautilus " werde ausschließlich auf dem Funk¬
wege hergestellt.

Altensteig, den 20 . Juni 1931.
Sommeranfang

Der längste Tag, der zugleich den kalendarischen Sommeran¬fang bedeutet , ist gekommen . Der 21. Juni , an dem die Sonn«
genau 16 )4 Stunden sichtbar bleibt, bringt den Sommeranfang.Da im allgemeinen nur wenige sich des Wetters in bestimmrenMonaten der vergangenen Jahre erinnern können , sei daran er¬innert, daß 1939 in den ersten Wochen des Juni eine Rekordhitze
herrschte, Temperaturen bis zu 26 Grad im Schatten waren
nichts Seltenes . Auch 1929 brachte einen sehr heißen Junianfang.Die augenblickliche Wetterlage dagegen wird durch Unbeständig¬keit gekennzeichnet . Es sind kerne wesentlichen Anzeichen dafür
festzustellen , daß noch im Laufe dieses Monats eine neue Hitze¬welle kommt.

Allerdings würde dies nichts Ungewöhnliches bedeuten . Denndie Statistik zeigt , daß sich das letzte Drittel des Monats Juninur durch wenig hohe Temperaturen auszeichnet . Dabei brauchtman noch nicht einmal an solch extreme Fälle zu denken wie ervor 119 Jahren, 1821, eintrat. Damals brachte der 21. Juni,Sommeranfang, in vielen Teilen Deutschlands sogar noch hef¬tige Schneefälle. Ein solcher Kälterückschlag ist etwas ganz Au¬
ßergewöhnliches. Denn regelmäßig hat sich zu der augenblicklichenJahreszeit bereits eine so gründliche Erwärmung durchgesetzt,daß keine das Wachstum und die Ernte gefährdenden Kälte-
rückschläge mehr eintreten.

Andererseits steht die Zeit der heißesten Tage uns noch be¬vor ; sie tritt nicht zugleich mit dem Sommeranfang ein, son¬dern fällt auf die Wochen zwischen dem 29. Juli und dem 29.August. Dabei hat man die interessante Beobachtung gemacht,daß langanbaltende Hitzeperioden fast immer am 29. August ihrEnde gefunden haben . Die Begründung dafür, daß die größteSommerwärme erst einen Monat nach dem längsten Tag eintritt,P darin zu sehen, daß erst dann die Erwärmung der Erde durchdie Sonnenstrahlen gleich der Abkühlung durch die Wärmeaus¬strahlung geworden ist.
Der Sommer-Beginn ist durch die langen Tage bezw. durch diebellen Nächte ausgezeichnet . Noch mehrere Wochen nach dem 21.Juni kann man kaum etwas von dem Kürzerwerven der Tagebemerken , da es sich hierbei nur um wenige Minuten handeltSo ist beispielsweise der Tag noch drei Wochen nach dem Som¬meranfang nur um eine Viertelstunde kürzer als der 21. Juni.Am 23 . Juni beträgt die Tagesdauer nur noch 16 Stunden, umam 19 . August auf 15 Stunden zu sinken. Das ist dann die Zeit,wo man anfängt zu bemerken, daß die Abende wieder langsamlänger werden . Der kürzeste Tag hat nur eine Dauer von 7,35Stunden, er ist demnach um 9,19 Stunden kürzer als der längsteTag.
Wenn wir uns anläßlich der Sonnenwende dazu rüsten, denSommer zu begrüßen , wenn damit auch die eigentliche Reisezeit
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ttiren Aiuairg nimmt , können wir uns doch manche lrüder ndanken nicht erwehren . Der Sommeranfang eriunen uns darandaß nun schon wieder die Halite des Jahres vorüber jst dieHälfte eines Jahres , dem wir mir großen Erwartungen '

undHoffnungen entgegengeseben haben und das uns viele Enttäwschungen gebracht bat . Unsere Zeit beschäftigt sich wegen der albgemeinen Not sehr viel mit wirtschaftlichen Fragen . AllgemeineEnttäuschung bat es hervorgerufen , daß die erwartete Konjunk¬turbelebung ausgeblieben ist und daß die ersten Anzeichen dieman zu verspüren glaubte , doch nichts anderes waren als ein«saisonübliche Belebung . Jetzt gehen wir Monaten entgegen diekür Deutschland wichtigste Entscheidungen außenpolitischer
'
Artbringen . Mit Sorgen denkt man auch an den Winter, der fallsnicht noch im letzten Augenblick eine Aenderung eintritt , von ei¬ner noch nie erlebten Arbeitslosigkeit begleitet sein wird. Solcheund ähnliche Gedanken lassen in uns nicht die sonst üblicheFreude am Sommeranfang aufkommen.
^

Gottesdienst. Morgen beginnt der Vormittagsgottes¬
dienst in der Stadtkirche um 10 Uhr . g

Das Gesetz über Auflösung der Fideikommisse besteht zuRecht. Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Maxi¬milian Fürst von Waldburg zu Wolfegg und Waldsee und
Erich Fürst von Waldburg zu Zeil und Trauchburg haben
zugleich als Vertreter ihrer Agnaten im Mai 1930 bei dem
Staatsgerichtshof für das Deutsche Reich beantragt, festzu¬stellen, daß das wllrttembergische Gesetz über die Auflösungder Fideikommisse vom 11 - Februar 1930 (Reg .-BI . S . 21)gegenüber den Antragstellern rechtsunwirksam sei . Die
württembergische Regierung hat diesen Antrag bekämpft.Der Staatsgerichtshof hat den Antrag durch Beschluß vom28 . April 1931 zurückgewiesen und dabei festgestellt , daßdie Antragsteller sich zu Unrecht als die Träger eines vonder Landesgesetzgebung unabhängigen Selbstgesetzgebungs¬
rechtes über ihre Güter und Familienverhältnisse be¬
zeichnen.

Nagold, 18 . Juni . Der früher im nahenIselsha u-
s e n tätige Oberlehrer i . R. Hans Friedrich Schmidtist
gestern im Alter von 68 Jahren in Tübingen gestorben.

Nagold, 20 . Juni . (Vergebung von Hochbauarbeiten.)Der Postneubau beginnt. Die Hochbauarbeiten (Erd-,Beton-, Maurer - , Eisenbeton - , Zimmer -, Schmiede -, Dach¬
decker - und Flaschnerarbeiten ) wurden zur Vergebung aus¬
geschrieben . Angebote sind bis 26. Juni , 11 Uhr vormittags
bei der Bauleitung für den Postneubau Nagold in Calw,
Badstraße 41 einzureichen. Ebenda können auch die Unter¬
lagen eingesehen werden.

Wildbad, 18. Juni . (Der Gemeindehaushalt .) Beim Vor¬
anschlag des Gemeindehaushalts betragen die Gesamtausgaben
1042 909 R .M . ; an Gesamteinnahmen sind vorgesehen 743 4M
Reichsmark . Der Abmangel beträgt 299 500 R .M . Der durcheine Umlage von 20 Prozent mit 197100 R .M ., durch einen Zu¬
schuß der Bergbahn mit 22 800 R .M . , durch Einsetzung der
Summe von 20 900 R .M ., die einen Erneuerungsfonds für An¬
schaffung einer neuen Kühlanlage und neuer Turbinen bilden
sollten, jetzt aber durch Darlehensaufnahme beschafft werden sol¬len , gedeckt werden soll . Der ungedeckte Abmangel beträgt so¬mit noch 69 600 R .M . ; zur Deckung dieses soll um einen Zuschuß
aus dem Ausgleichstock und um einen Staatsbeitrag zu den Ve-
soldungsbezügen der Lehrkräfte an der Volksschule nachgesuchtwerden. Die Verteilungssumme für die Vürgernutzung 1931 be¬
trägt 26 256 R .M . (1930 : 45 019 R .M .) ; die Zahl der Por¬
tionen beträgt 759 , für eine Portion 35 R .M . (1930 : 6V R .M .)

Mühringen, O .A . Horb , 19. Juni . (Ein Gasthaus nie¬
dergebrannt. ) In der frühen Morgenstunde des Freitag,
zwischen 2 und halb 3 Uhr , brach im Hauptanwesen des
Metzgers und Gastwirts G . Wurster, Gasthaus zur
„Post "

, ein im Dachstuhl überaus rasch um sich greifendes
Schadenfeuer aus . Das Dach samt Inneneinrichtun¬
gen, sowie das erste und zweite Stockwerk fielen dem Feuer
zum Opfer . Mit knapper Not konnten die Hausbewohner
und Kinder sich retten, denn das Feuer schlug gegen V-3 Uhr
schon zu den oberen Treppen herunter und den lauten Hilfe¬
rufen einiger Nachbarn , die die Helle der Feuersbrunst in
ihren Räumlichkeiten bemerkt hatten , ist es zu danken , daß
keine Menschenleben in den Flammen umkamen. Das ehe¬
malige Gasthaus zur „Post" ist noch ein qualmender Schutt-
und Trümmerhaufen.

Schramberg , 19 . Juni. (Veruntreuungen . ) Inder
letzten Gemeinderatssitzung gab der StadtvorstandAufschluß
über Veruntreuungen beim Steuereinzug. Darnach hat der
Lerwaltungskandidat Parul Klaußner als Kanzleigehilfe
des Steueramts seit längerer Zeit unbefugt Biersteuer¬
beträge eingenommen und für sich verwendet . Vis jetzt sind
Unterschlagungen in Höhe von etwa 3700 RM . aus den
Rechnungsjahren 1927 bis 1931 erwiesen. Klaußner hat
sich selbst der Polizei gestellt.

Schwenningen a. N., 19 . Juni . (M i t T o t s ch l ag be¬
droh t . ) Ein schon längere Zeit aus Amerika zurückgekehr¬
ter Arbeiter I . drohte , seine Eltern totzuschlagen. Nachdem
die Eltern die Polizei um Schutz gebeten, nahm diese den
Mann in polizeiliche Verwahrung. Auch die Polizeibeam¬
ten wurden mit Totschlag bedroht.

Tübingen, 19 . Juni . (Der Mörder Beyle . ) Der vier¬
fache Mörder Eugen Beyle von Engelsbrand ist am
Dienstag zur Beobachtung seines Geisteszustandes der Kli¬
nik für Gemüts - und Nervenkrankheiten der Universität
Tübingen — psychiatrische Männerabteilung — überwiesen
worden . Es ist dies eine Maßnahme, die bei allen Mör¬
dern , die ein Geständnis widerrufen angewendet wird-
Beyle hält daran fest , daß er den Mord nicht begangen
habe und daß sein früheres Geständnis unwahr sei.

Tuttlingen » 18 . Juni . Dienstag abend stieg beim Gast-
Hof zur „Rose" ein hier wohnhafter Mann in die abgelas¬
sene Donau , um sich zu ertränken. Es entstand ein großer
Volksauflauf. Der Lebensmüde versuchte stehend durch ve^schiedenmaliges Untertauchen des Kopfes in das ziemlich
schmutzige Wasser seinem Leben ein Ende zu setzen . Dies
gelang ihm aber nicht und verärgert über den Mißerfolg
und das unaufhaltsame Gelächter der zahlreichen Zuschauer
stieg er, so berichtet der „Eränz -Bote"

, wieder am jensei¬
tigen Ufer heraus und pilgerte seines Weges nach Hause.

Sigmaringen , 18 . Juni . (Zigeunerbegräbnis .) Ein seltener
Trauerzug erregte am Samstag vormittag die Aufmerksamle»
der Straßenpassanten. Im Landeskrankenhaus war die 72jayr-
Zigeunermutter Klothilde Reinhardt verstorben , deren



Nr . 141 Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen- Settr ß
Leiche am Samstag auf den Friedhof in Hedingen übergeführt
worden ist . Den Trauerzug begleitete eine Zigeunerstreichkapelle.
Leber 60 Stammesgenossen , die in Sigmaringen zusammen¬
geströmt waren , gaben der Toten das letzte Geleit zum Fried¬
hof . Am Grabe setzte ein großes Wehklagen ein ; die Kapelle
spielte noch eine Trauerweise , während der Sarg der Erde über¬
geben wurde.

Stuttgart , 19. Juni . (Aus dem Gemeinde rat . ),
-uls die Kommunisten in der Sitzung des Gemeinderats
einen Antrag auf Nichtausführung der Notverordnung be¬
gründeten , erfolgten zustimmende Zurufe von der Galerie
aus . Dem Ersuchen des Vorsitzenden , die Zurufer möchten
ßch freiwillig aus dem Saal entfernen , wurde nicht Folge
geleistet. Er ließ darauf die Galerie räumen und hob die
Sitzung unter Zustimmung einer großen Mehrheit des Ge¬
meinderats auf.

Lisenbahnertagung. Die 160 000 Mitglieder zäh¬
lende Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner , zu der auch die
Fachoerbände der Straßen -, Privat - und Nebenbahner mit
28 000 Mitgliedern zählen , hält in den Tagen vom 20 . bis
23. Juni in Stuttgart ihre 5 . Reichstagung ab . Dieselbe
wird mit einer großen Kundgebung am kommenden Sonn¬
tag , vormittags 10.30 Uhr , in der Liederhalle mit einem
Vortrag von Professor Dr . Ing . Pirath von der Technischen
Hochschule Stuttgart über „Die Eisenbahnen in der neu¬
zeitlichen Verkehrs - und Wirtschaftspolitik " in Anwesen¬
heit zahlreicher Gäste eröffnet . Zur Tagung erscheinen auch
Vertreter der Christi . Eisenbahnerinternationale aus fast
allen europäischen Ländern.

Leinfelden OA . Stuttgart , 19. Juni . (TodimStein-
bruch .) Der 58 Jahre alte , hier wohhafte Friedrich Simeck
wurde im Steinbruch , der zur Zeit hohes Erundwasser hat,
vom Herzschlag betroffen . Trotzdem Hilfe zur Stelle war,
gelang es erst andern Tags , den Verunglückten als Leiche
zu bergen.

Markgröningen , 19. Juni . (S ch äfe rla u s.) Der weit¬
hin bekannte Schäferlauf mit Schäfertanz , Becher - und
Hahnentanz , Schäferfestspiel und sonstigen Volksbelustigun¬
gen findet am Bartholomäustag , Montag , den 24 . August,
statt . Für Sonntag , den 23 . August , ist eine Vorfeier vor¬
gesehen . Mit den Vorbereitungen für das historische Fest
ist bereits begonnen . An dem Haupttag , 24 . August , mit
welchem auch Jahrmarkt verbunden ist, wird das als be¬
sonders wertvolles Baudenkmal bekannte Rathaus , ein
wundervolles Meisterwerk der Zimmermannskunst aus dem
15. Jahrhundert , für Wirtschaftsbetrieb wieder geöffnet
fein und im oberen Saal Tanz stattfinden.

Enzweihingen OA . Vaihingen , 19. Juni . (Tödlicher
Unfall .) Am Mittwoch half die 78 Jahre alte Frau
Friedrich Ehrenmann Witwe beim Heuen und setzte sich zur
Heimfahrt auf den beladenen Heuwagen . Bei der Aus¬
fahrt aus der Wiese auf einem schlechten Feldweg kam der
Wagen ins Wanken Die Frau fiel herunter und erlitt
einen Schädelbruch , der in wenigen Minuten den Tod der
Frau zur Folg hatte.

Neckargartach OA . Heilbronn , 19 . Juli . (28 Prozent
Umlage .) Der Gemeinderat genehmigte den Etat und
beschloß zur Deckung des Defizits von 298 200 RM . die Er¬
hebung einer Eemeindeumlage von 28 Prozent (im Vor¬
jahre 30 Prozent ) .

Lausten a . N .» 19 . Juni . (Wie es draußen aus-
sieht .) Die Ernte der Frühkartoffeln hat hier begonnen.
Der Ausfall ist im allgemeinen befriedigend . Bezahlt wird
pro Zentner zurzeit 12 RM . — Die Heuernte ist größten¬
teils beendet . Namentlich in quantitativer Hinsicht lieferte
sie ein sehr gutes Ergebnis . Die Getreidefelder stehen sehr
schön ; jedoch vrursachten die letzten Gewitterregen da und
dort Lagerfrucht . Die Weinberge , die zu den besten Hoff¬
nungen berechtigen , sind fast durchweg zum drittenmal ge¬
spritzt, teilweise sogar zum viertenmal und wurden wieder¬
holt geschwefelt. Sie zeigen eine gesunde , üppige Belaubung.
Auch die Obstaussichten sind günstig.

Heidenheim, 19. Juni . (Erstaufführung im Na¬
turtheater .) Die Heidenheimer Volksschauspiele öffnennun am nächsten Sonntag erstmals ihre Pforten zum achten
Lpieljahr seit dem Bestehen des Naturtheaters . In diesem
Jahre wird von den etwa 400 Mitwirkenden FriedrichHebbels „Genoveva " gespielt.

Böblingen , 19 . Juni . (Luftschiffbesuch .) „Graf
Zeppelin " wird am Sonntag , den 28 . Juni , auf einer
Cchwabenfahrt etwa um 17 Uhr im hiesigen Flughafenlanden. Von 16 Uhr an werden beste deutsche Flieger Rei¬
sen-, Geschwader - und Einzelkunstflüge zeigen.

Lischingen OA . Neresheim , 19 . Juni . (Hagelscha¬
den .) Donnerstag früh 3 Uhr zog ein schweres Gewitter
von Südwesten her . Auf einmal setzte ein heftiges Prasseln
ein . Wer sich ins Freie wagte , mußte zu seinem Entsetzen
seststellen, daß Hagelkörner in Taubeneigröße fielen . An
den Gewächshäusern und Frühbeetanlagen im fürstlichen
Hosgarten in Schloß Taxis wurden ca . 700 Fensterscheiben^"geschlagen.

Aus Baden
Karlsruhe, 18 . Juni . (Vom Christlichen Volksdienst zuoen Nat .-Soz . ) Pfarrer Deutsch, Reichstagsabgeordneter

Ab Christi . Volksdienstes , ist zu den Nationalsozialisten
adergetreten. Er veröffentlicht im „Führer " eine Erklä¬
rung, in der es u . a . heißt , daß er kein anderes politischesoiei mehr kennt , als der verfemten , verhaßten , verfolgten,
»n rotentschlossenen nationalsozialistischen Bewegung mit

Kräften zum Sieg zu verhelfen . Nur ein mächtig ver-
MMer ^ ^ j, könne im Ausland den uns günstigenWind bringen.
x^ chenkellzell , 19 . Juni . (Die Bauernbewegung im badischen
zgAurzivald.) Nachdem am 25 . Mai die Lehengerichter

bauern durch gemeinsames Vorgehen bei der badischen
la?, ?ung und den Finanzbehörden eine Linderung ihrer Not-

w
°urch Eingaben Anträge verlangten , schlossen sich die-

2
u
.rgktzon die Bauern der badischen Gemeinde Kaltbrunn am' ouni und die Bauern von Bergzell in einer Versammlung in

1
der „Sonne" in Schenkenzell der Aktion an. In beiden Ver-

, sammlungen konnte man dasselbe Klagelied hören — MangelI an Absatz , Mittellosigkeit , Bedrängung durch Beitreibungs¬beamte . Die Landwirte sehen sich letzten Endes gezwungen , ihrgesamtes Dienstpersonal zu entlassen, um die Ausgaben zu ver¬ringern und nur so viel zu bebauen , daß es für die Familien¬angehörigen reicht. — Der Präsident des Badischen Landtagshat aus die Eingabe der Lehengerichter Bauern mitgeteilt , daßdie Angelegenheit dem Innen - und Kultministerium zur Erledi¬gung überwiesen worden sei, da die Regelung durch den Landtagzu lange Zeit in Anspruch nehmen würde . Wer diese traurigenZustände regelt , ist den Landwirten gleich , die Hauptsache ist,daß rasche und gründliche Hilfe geschaffen wird.

WM. Sandwerkskammerlag
Stuttgart , 19. Juni . Der Württ . Handwerkskammertag hielt

am 9. Juni eine Sitzung ab . In der wichtige Frage der Gestal¬tung der Gewerbesteuer auf Grund der Bestimmungen der letzten
Notverordnung wurde im Hinblick auf die demnächst stattfin¬dende Besprechung mit dem Württ . Finanzministerium in einer
längeren Aussprache die grundsätzlicheStellungnahme des Württ.
Handwerkskammertages festgelegt. Bei der Wichtigkeit, die alle
Steuerfragen wohl auch in den nächsten Jahren für das Hand¬
werk haben werden, befaßte sich der Kammerlag in vorbereiten¬
der Weise auch mit der Frage der Errichtung eines besonderenSteuer -Ausschusses . Hierauf wurde mit den Vertretern des würt-
tembergischen Bauhandwerkes das weitere Vorgehen bezüglichdes Erlasses von Durchführungsbestimmungen zur Verdingungs¬
ordnung für Beileistungen besprochen . Es wurde beschlossen, mit
den beteiligten Stellen eine Aussprache herbeizmühren . Der
Kammertag nahm weiter Stellung zu dem vom Deutschen Hand¬
werks- und Gewerbekammertag ausgearbeiteten Entwurf einer
Novelle zur Gewerbeordnung . Der Kammertag befürwortete für
den in diesem Entwurf vorgesehenen paritätischen Lehrlingsaus¬
schuß zur Ueberwachung des Lehrlingswesens die Bildung des¬
selben aus Vollversammlung und Eesellenausschuß der Kammer.
Dis Frage der Junghandwerkerbewegung in Württemberg wurde
mit den Vertretern des württ . Junghandwerks eingehend erör¬
tert . Der Kammertag sprach hierbei die offizielle Anerkennung
des württ . Junghandwerks und seiner Organisation , der Ar¬
beitsgemeinschaft des württ .-hohenz. Junghandwerks , auf der
Grundlage der gemischtfachlichen Organisation aus . Dabei wurde
von den Vertretern des Junghandwerks die grundsätzliche Be¬
reitwilligkeit zur Zusammenarbeit mit den Handwerkskammern
ausgesprochen. Wegen einer zweckmäßigen Zusammenarbeit mit
den örtlichen Eewerbevereinen wird noch eine Aussprache mit
dem Verband der Gewerbevereine stattfinden.

Aus dem GerichtssaaL
Urteil im Weinsteinprozeß

Stuttgart , 18. Juni In der Silvesternacht kam es, wie berich¬tet , bei der Sofien - und Eerberstraße zu einem Zusammenstoßzwischen Nationalsozialisten und Kommunisten, wobei der Na¬
tionalsozialist Ernst Weinstein tödlich verletzt wurde . Außerdemgab es auf beiden Seiten noch mehrere Verletzte. Das Schöffen-gericht befaßte sich nun in dreitägiger Verhandlung mit diese,nächtlichen Schlacht. Wer in der Dunkelheit den tödlichen Stichgeführt hat , ließ sich nicht klarstellen. Man vermutet den Täter
jedoch nicht unter den Angeklagten . Die Verhandlung endete mitder Verurteilung von 6 Kommunisten und einem Nationalso¬zialisten . Der Nationalsozialist erhielt eine Geldstrafe von 30Mark , wegen Tragen eines Gummiknüppels , während die Kom¬
munisten zu Gefängnisstrafen von 1 Jahr , dreimal 10 Monate,8 Monate und 3 Monate verurteilt wurden.

Spiel und Sport
Vom Turnverein

Handball. Am kommenden Sonntag wird der hiesigeTurnverein sein letztes Freundschaftsspiel vor der Verbands¬
runde austragen , da die Sonntage in den Hochsommermonatenbis zum 25. August für Handballspiele gesperrt sind . Zu diesem
Schlutztreffen konnte der Turnverein Altensteig die hier aut be¬
kannten und zur Zeit sehr spielstarken Mannschaften des Turn¬
vereins Calw verpflichten . Eine beachtenswerte Leistung voll¬
brachte die erste Mannschaft der Gäste, konnten sie doch vor eini¬
gen Wochen den Tv . Nagold , welcher sich dieses Jahr an den
Aufstiegsspielen zur Meisterklasse beteiligte , mit 2 :1 bezwingen.
Die erste Mannschaft vom Turnverein Altensteig wird sich alle
Mühe geben, ihren Handballanhängern ein genußreiches Spiel
wie vor 11 Tagen gegen Freudenstadt zu bieten . Auch die zweite
Mannschaft wird keinen leichten Stand haben , denn ihr Gegner
verfügt ebenfalls über recht gute Kräfte.

Der Fußvallsport am Sonntag
Die sechswöchige Sperrzeit hat begonnen, und doch ruht de,

Spielbetrieb an den restlichen Juni -Sonntagen zunächst nicht
ganz, da das Länderspiel Norwegen — Deutschland in Oslo von
Bundes wegen für nächsten Sonntag auf dem Svielprogramm
steht, und im süddeutschen Verbandsgebiet die restlichen Auf¬
stiegspiele, insbesondere die Besähigungsspiele zur Bezirksligo
noch großes Interesse in Anspruch nehmen.

Länderspiel . Am Mittwochabend trug die deutsche Fußball-
Nationalmannschaft in Stockholm gegen die schwedische Ländeii
Mannschaft das erste Spiel der Nordlandreise aus und zog sich
mit einem 0 :9 -Ergebnis verhältnismäßig gm aus der Geschichte,
Man batte in Deutschland dieser Nordlandreise des DFB . nach
einer so schweren Saison , wie es die vergangene für alle deut¬
schen Klubs war , mit gemischten Gefühlen entgegenseseben.
. Der 21. Deutsche Turntag . In der Zeit vom 28. und 29. August
geht der 21. Deutsche Turntag vonstatten . Er ist die höchste be¬
schließende Behörde in der Deutschen Turnerschait , dem ältesten
und größten deutschen Verbände für Leibesübungen . Der Deut¬
sche Turntag ist das deutsche Turnerparlament , denn er setzt sich
zusammen aus 300 Abgeordneten, die sich auf die 18 Turnkreise
nach dem Hundertsatze verteilen , sowie aus den Mitgliedern des
Vorstandes , des Hauptausschusses und der Fachausschüsse der
DT ., so daß insgesamt fast 100 Abgeordnete zur Stelle sind, die
die Geschicke der DT . auf zwei Jahre festlegen. Als Tagungsort
ist diesmal Danzig gewählt worden. Mit bewußter Absicht, denn
dadurch soll die enge Verbundenheit der DT . mit den Geschicken
der deutschen Grenzmark zum Ausdruck gebracht werden. Die
DT . scheut nicht die erheblichen Kosten , die die Abhaltung des
Turnrags gerade im Osten des Reiches verursacht, sondern sie ist
sich bewußt , daß ein Deutscher Turntag in Danzig dem deutschen
Osten die Gewißheit vermitteln wird , daß im ganzen Deutschen
Reiche bei den 13 000 Turnvereinen der DT . tiefstes Verständ¬
nis für die Not der deutschen Stammesbrüder und Schwestern in
der Grenzmark vorhanden ist und der Wille zur Hilfe.

RMfsZtz
Sonntag . 21. Juni : 7 Uhr Hamburger Hafenkonzert. 8 Uhr

Morgengymnastik . 8 .20 Uhr Posaunenmusik, 10 .15 Uhr Kath.
Morgdenfeier , 11 Uhr Friedrich Silcher -Gedächtnisfeier , 11 .30
Uhr Bach-Kantate Nr . 135, 12 Uhr Musik für Klavier zu 1 Hän¬
den, 12.30 Ubr Konzert , 13 Uhr Kleines Kapitel der Zeit , 13.15
Uhr Konzert , 11 .30 Uhr Chorgesang, 15 Uhr Stunde der Jugend
16 Ubr Konzert . 17.30 Uhr Konzert, 18 .15 Ubr K . H . Wahl liest
aus eigenen Werken, 18.10 Uhr Englische Dichtung und Lieder,
19.10 Ubr Sportbericht , 19 .25 Ubr Joachim Macs Dichterstunde.
19.50 Uhr Länüerfußballspiel Deutschland-Norwegen , 2. Halb¬
zeit, 20.10 Uhr Konzert , 21.10 Uhr Alte Tanzmusik, 22 .10 Ubr
Nachrichten. Sportbericht , 23 Ubr Tanzmusik.

Montag , 22 . Juni : 6 Uhr Morgengymnastik , von 10 bis 13.30
Ubr Schallvlatten , Nachrichten, Wetter , 15.30 Ubr Briefmarken¬
stunde, 16 Ubr Blumenstunde , 16 .30 Ubr Konzert , 17 Ubr Zeit,
Wetter , Landwirtschaft , 18 .05 Uhr Moderne Hühnerhaltung und
-Zucht, 18.35 Uhr Vortrag : Die Not des Grenzlandes , 19 Uhr
Zeit , 19 .05 Uhr Englischer Sprachunterricht , 19.30 Uhr Schall¬
platten , 20 Ubr Der Andre , Drama , 21.30 Uhr Studien -Konsert,
22.15 Uhr Nachrichten, Wetter . 23 Uhr Tanzmusik.

Handel und Verkehr
Getreide

-oa ' mark. 207- 209 , Futter - und Jndustriegerste 190 bis
,;06 , Hafer mark. 169— 172. Weizenmehl 32—37 .25, Roggenmebl27.50- 30, Weisenkleie 13. 90- 11 .20, Roggenkleie 12.75- 13, Vik-torraerbjen 26—31. Futtererbsen 19—21. Allgemeine Tendenz:uneinheitlich.

Holzerlöse
Die Gemeinde Deißlingen bei Rottweil verkaufte einen

größeren Posten Nadelstammholz guter Beschaffenheit zu 15 Pro¬
zent an die Fa . Mauthe in Schwenningen . Anfuhrkosten ca. 2 -K.

Konkurse
Wilhelm Henle , Kaufmann in Erlingen O .A. Riedlingen.
Johannes Fauser , Sägewerk u . Hclzhandl . in Bodelshausen.

Vergleichsverfahren
Karl Joos , Eaststättenbesitzer in Crailsheim.Edmund Sommer , Uhrengehäusefabrik in Schwäb . Gmünd.
Josef Kiesle , Zigarrengeschäft u . Weinhandl . in Laupheim.Carl Klaus , Schokoladenspezialgeschäft in Ulm a . D.
Maria Raisch, Pfeifen und Tabakwaren in Ulm a . D.
Carl Wilhelm Beck, Cafetier in Lorch.

Lustige Ecke
Ultima ratio. Die Gäste wankten und wichen nicht. Der

Hausherr stöhnte und warf seiner Frau Blicke zu . „Ich kann siedoch nicht hinauswerfen "
, sagte diese . — „Nein "

, stieß der ge¬plagte Mann zwischen den Zähnen hervor , „aber ans Klavier
setzen und spielen .

"
Der „SchlLchter " MLller. „Gesungen haben wir auchfeste !" — „Was denn ?" — „Das Lied vom Schlächter Müller !̂— „Was ?" — „Das muß ein Schlächter Müller sein, dem nie¬mals fiel das Wandern ein .

"

Letzte Nachrichten
Die voraussichtliche Zusammensetzung der neuen

Wiener Regierung
Wien , 20 . Juni . Wie zuverlässig verlautet , wird das

neue Kabinett wieder aus Mitgliedern der Christlich -Sozia¬len , des Landbundes und der Eroßdeutschen Partei be¬
stehen . Als Mitglieder des Kabinetts werden vorläufig
genannt : Kanzler : Seipel ; Vizekanzler : Schober ; Innen¬
minister : Winkler ; Finanzminister : Kienbäck oder Streru-
witz ; Heer : Vaugoin ; Landwirtschaft : Dollfuß ; Unterricht:
Tzermak ; Soziale Verwaltung : Resch ; Handel : Heinl;
Justiz : Straffner oder Hampel.

Verbot nationalsozialistischer und kommunistischer
Veranstaltungen in Berlin

Berlin , 19 . Juni . Der Polizeipräsident hat auf Grund
der Notverordnung vom 28 . März 1931 das am Samstagvon den Nationalsozialisten geplante sogenannte Sportfestim Stadion , wie die von kommunistischer Seite für die Zeitvom 4 . bis 12 . Juli geplante Spartakiade verboten.

Schwerer Autounfall bei Frankfurt a . M.
Frankfurt a. M ., 19 . Juni . Auf der Forsthausstraße

raste heute eine mit sechs Fahrgästen besetzte Autodroschkein voller Fahrt gegen einen Chausseebaum und wurde völ¬
lig zertrümmert . Der Chauffeur , drei junge Leute aus
Hauswurx (Kr . Fulda ) und ein neunjähriger Junge aus
Frankfurt a . M . erlitten schwere Schädelbrüche und mußtenins Krankenhaus gebracht werden . Sie schweben in Lebens¬
gefahr . Die beiden anderen Fahrgäste , eine Frau und ihre
neunjährige Tochter aus Frankfurt a . M . kamen mit Haut¬
abschürfungen davon . Man nimmt an , daß der Unfall auf
Trunkenheit des Kraftwagenfllhrers zurückzuführen ist.
7 Monate Gefängnis wegen der Lebensmittelplünderung

am Wedding
Berlin , 19 . Juni . Im Schnellgerichtsverfahren beschäf¬

tigte sich heute das Schöffengericht Wedding mit den Le¬
bensmittelplünderungen , die im Norden Berlins in letzter
Zeit erfolgten . Die Filiale des Buttergeschäftes „Nord¬
stern " in der Müllerstraße war am 1 . und 3. Juni von Er¬
werbslosen geplündert und bei dem Ueberfall am 3. Juni
waren die Arbeiter R . und P ., beide erwerbslos , festgenom¬
men worden . Sie hatten in ihre Aktentaschen , die sie bei
sich führten , Wurst - und Fettwaren eingepackt und waren
damit weggelaufen . Obwohl alle Plünderer mit Akten¬
taschen versehen waren , bestritten die Angeklagten , daß eine
Verabredung Vorgelegen habe . Sie behaupteten , sie seien,
da sie Hunger hatten , aus Neugierde ebenfalls hinein¬
gegangen und hätten sich etwas zum Esten gegriffen . Das
Schöffengericht verurteilte die Angeklagten wegen Land-
friedensbruch zu je sieben Monaten Gefängnis.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Südwestlicher Hochdruck hat auf die Wetterlage Einfluß

gewonnen . Für Sonntag und Montag ist mehrfach
heiteres , aber nicht ganz beständiges Wetter zu erwarten.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenftrt »,
Verantwortlich für die Schriftleitung : Ludwig Lauk,
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Amtliche Bekanntmachungen
RacheichMg -er Meßgeräte.
Die allgemeine Nacheichung der Meßgeräte im Ober¬

amtsbezirk wird vom 1 . Juli ds . Js . an in den einzelnen
Gemeinden vorgenommen werden . Den genauen Zeitpunkt
der Nacheichung wird der Eichbeamte den Gemeinden un¬
mittelbar Mitteilen.

Die Besitzer nacheichpflichtigerMeßgeräte werden darauf
aufmerksam gemacht , daß bei Uebertretungender Vorschrif¬
ten über die Eichpflicht und Nacheichpflicht streng ein¬
geschritten wird.

Nagold , den 19 . Juni 1931.
Oberamt:

Rippmann A .V.

Pfalzgrafenweiler OA . Freudenstadt.

Nlstmerunß eines S2g-
lnöhleaMseus lull Wohnhaus.

Im Zwangsversteigerungsverfahren gegen die Firma
Fezer L Frey in Pfalzgrafenweiler kommt am

Dienstag , den 21. Juli 1931 , nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathaus in Pfalzgrafenweiler in einem Termin
zur Versteigerung:

Geb. Nr. 261 , 1 da 32 a 72 gm Sägwerksgebäude mit
Nebengebäuden und Holzlagerplatz , 1925 neu erbaut,
mit durchaus modernen Maschinen , 9VL8 Loko¬
mobile , Dynamomaschine mit Generator, 40 k8
2 Vollgatter, Bretter-, Tisch -, Spalierlatten -Kreis-
säge, Hirnnutmaschine , Astlochbohrmaschine, 1 vier¬
seitige Hobelmaschine Bolynder, diverse Schleif¬
maschinen, dem gesamten sonstigen reichen Zubehör
und der Komptoireinrichtung.

Geb. Nr. 299 , 18 a 39 gm 2stock., 1921 neu erbautes,
modern ausgestattetes Wohnhaus mit 2 Wohnungen
von je 6 Zimmern und großen Nebenräumen, Hof¬
raum und Garten. Gemeinderiitl. Anschlag 77 800 .—
Reichsmark » Brandversicherungsanschlag der Gebäude
mit Zubehörden 168 520 .— R .M ., Steueranschlag
91000 .— R .M.

Nähere Auskunft erteilt der Zwangsversteigerungs¬
kommissär Bezirksnotar Heide in Pfalzgrafenweiler.

-Ule

«Drais
kür Lumen , Herren , Kinder

Hose», 8cäiude, Nützen
ksäernänlel, lucker , Köllen , Llranä-

matten

gut uuä d !Mg.

6 ^ . «N 'irrkFs.
^ lienstelZ.

« neuster,

Biehverkauf.
Habe von Montag morgen 7 Uhr ab einen

großen Transport

MMM Me
MM M

MM MiMkü
Md3mM

in meiner Stallung im „ Deutschen Kaiser " zum Verkauf
und lade Kauf - und Tauschliebhaber freundlichst ein

Max Lemberger, Nexingen.

-

Turnverein Altenfteig. ? 2m Fremdenheim Wald-
^

frieden in Altensteig wurde
ein seidener

j StMMmo. Hülle
verwechselt

s Man bittet um Austausch
i desselben . Tel. 74.

s Morgen Sonntag
auf dem Sportplatz
Frenndschafts-

HaMMM
ZV. EM ! i - Tv . Mensteisii

Spielbeginn 3 Uhr
Lv. EM i - TV . Altensteig i

Spielbeginn 4 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch wird

freundlichst eingeladen.

t Tüchtiges , solides

lWir empfehlen:

« SSV
milder, haltbarer

Stangenkäse sv
Pfund SS

Sonder -Angebot:
Ein kleiner Posten feiner
reifer Stangenkäse

Laible ca . tter
V/4 Psd.

FeinerHolländer rzly
Edamer Pfd.

Saftiger , großgelochter
Schweizerkäse

V- Pfd.

Mädchen
das schon gedient und Kennt¬
nisse im Kochen hat nach
Altensteig gesucht.
Angebote sind an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes
zu richten.

Altensteig

1 MMW
verpachtet

I . Wurster.

»oiobsvuna
ver KrlegsveslWigten, - Teilnehmer und
-HIntervlievenen

Ssrii'lis-vspssmmlulls
Unser Gauleiter Kam. B o y n a - Stuttgart spricht
morgen Sonntag , 21 . Juni , nachm . 2 Uhr im
„Waldhorn " - Ebhausen über „Kriegsopfer,
Notverordnungen und unsere Abwehrmaß-
nahmen " . Alle Kriegsopfer — auch Nicht-
mttg lieber — sind hiezu höfl . eingeladen
Ortsgr . Altensteig Bezirksleitung

Ein junger

»MW
(nicht für die Jagd) wird zu
kaufen gesucht
Adolf Blumenthal , Wild¬

handlung, Wildbad.

?ür die auLerordentÜLb ^ablreicben öezveise zvobl-
tuender leilnabme beim OeimZaiiZ unseres lieben , unver-
§e6licben OaUen und Vaters ^

m »enMon
8taätbsumel8ter

bitten zvir aut diesem V/e§e unseren innigsten Dank ent-
Ze^en2unebmen . Insbesondere danken >vir kür die
LsZleitunZ2 ur letzten kukestatte des kntscblasenen und
lür die ibm Zezvidmeten ekrenden blaclirule.

Oie tiektrauernde Oattin 8okie ttenüiel-
mit ibren 8öbnen.

MensteiZ , den 19 . duni 1931.

GrWsts-GmpWung!
Einer geschätzten Einwohnerschaft von Egenhausen und
Umgebung bringe ich zur gesl . Kenntnis , daß ich ab
heute das von
Srav WMer geführte Lebensmittelgeschäft
Käuflich übernommen habe und in größerem Umfange
weitersühre.
Zchbitteum gütigen Zuspruch und sichere reelle Bedienung zu
Hochachtungsvoll

Friedrich Dieterle, Egenhausen.

Altenfteig

Badische Kirschen
rote 1 Pfd . 25 Pfg . , 4 Psd . Mk . 95 Pfg.
schwarze 1 Pfd . 30 Pfg . , 4 Pfd . 1 . 10 Mk.
Span . Sommer -Orangen
Gelbe Cttronen 1 Stck . 8, 10, 12 Pfg.
Gelbe Bananen
Ausländ. Tafel-Aepfel
Neue Tomaten
Aal . Kartoffel 1 Pfd . 15 Pfg . , 10 Pfd . 14 Pfg.

1 Pfd . 20 Pfg . , 10 Pfd . 19 Pfg.
empfiehlt

eoe . winniini » >.

WM
Schwarzwaldführer

Bodenseeführer
Albsührer
Allgäuführer

VMM
in großer Auswahl

sowie
Auto- und

Radsahrkarteu
empfiehlt die

V. M «M « -
. Nlidlm, Me« .
Kirchliche Nachrichten.

Ev. Gottesdienst.
3. Sonntag n. Dr. , 21 . 3uni

Dormittagsgottesdienst um
10 Uhr mit Predigt über
Luk. 13 , B. 22 — 27 . Der
Blick auf andere.
Lied 270 , 427.

Kirchenopferfür dieWetter-
geschädigten im Bezirk.
Nachher Kindergottesdienst.

Vormittags 8 Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen.

Abends 8 Uhr Gemeinschafts¬
stunde.

Am Dienstag abend 8V« 0hr
Bibelstunde im Luthersaal.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 21 . Juni vor¬

mittags 9 V» Uhr Predigt.
Vormittags 10^ 4 Uhr Sonn¬

tagsschule.
Nachmittags 3 V- UhrGarten-

Versammlung in Wald¬
dorf (Garten von Fam.
Breuning ) , bei Regen in
der Kapelle.

Abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch , den 24. Sunt abends

8V4 Uhr Bibel- und Ge-
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